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Cover-Festival der Superlative
Regenstauf rockt am Samstag in der Jahnhalle

Regenstauf.  Für Rockfans,
gleich welchen Alters, ist der 18.
Oktober ein Pflichttermin, denn an
diesem Abend findet ab 19 Uhr in
der Jahnhalle in Regenstauf ein Co-
ver-Festival statt. 

Im Mittelpunkt der Veranstaltung
steht die Musik von Legenden wie
AC/DC, Deep Purple und Whitesna-
ke, die unzählige Meilensteine der
Rockmusik geschaffen haben. In Re-
genstauf werden die soeben erwähn-
ten Meilensteine von folgenden For-
mationen präsentiert: „AC/DX“, die
2005 beim Bürgerfest in Regenstauf
die Menge zum Toben brachten,
„Demon’s Eye“, die durch ihre Er-
folge bereits mit Deep Purple’s Su-
perdrummer Ian Paice auf seiner im
letzten Winter stattgefundenen Eu-
ropatournee waren, und „Snake-
hunter“ aus Regensburg, die eben-

falls durch ihre Auftritte immer aus-
nahmslos überzeugten. Veranstalter
Rockhouse will in Regenstauf neue
Maßstäbe in Bezug auf Bands, So-
und und Lightshow setzen. „Da
wird es fast keinen Unterschied zu
den Originalen geben“, versichern
die Veranstalter. Alles was die gro-
ßen Vorbilder unsterblich werden
ließ, wurde von den Tribute-Bands
akribisch einstudiert und dennoch
bleiben Freiräume, die individuell
genutzt werden. Doch dem nicht ge-
nug, denn nach der sicherlich se-
hens- und vor allem hörenswerten
Show steht eine Aftershow-Party im
Pub Inside in Regenstauf auf dem
Programm. Karten für dieses Cover-
Festival gibt es im Vorverkauf im
Pub Inside und in der TB-Sportgast-
stätte Deutsche Eiche in Regenstauf
und an der Abendkasse.

Afrikanischer Tanz
Regensburg. Klangfarben e.V.,

seit achtzehn Jahren Regensburger
Spezialist für Kulturen der Welt,
bietet am Sonntag, 19. Oktober, in
der Alten Mälzerei, zwischen 13 und
16.30 Uhr das Seminar „Afrikani-
scher Tanz“ mit Mamadou Fall an.

Mamadou Fall arbeitete 17 Jahre
lang als Ballettmeister, Choreo-
graph, Solotänzer und Pädagoge mit
dem „Ballet National du Senegal“.
Er wird traditionelle Tänze aus sei-
ner Heimat Senegal, aus Mali und
Guinea unterrichten, unterstützt
durch eine Live-Rhythmusgruppe.

Gastfamilien für
Studierende gesucht

Regensburg.  Damit ausländi-
sche Studierende die Weihnachtszeit
nicht einsam in leergefegten Wohn-
heimen verbringen müssen, sucht
die Austauschorganisation Experi-
ment e.V., in Zusammenarbeit mit
dem Auswärtigen Amt, Gastfamilien
für ausländische Studierende aus
China, Japan und Tunesien. Im Rah-
men des vom Auswärtigen Amt ge-
förderten Programms leben die Stu-
denten vom 20. Dezember bis zum 3.
Januar 2009 bei den Gastfamilien.
Getreu der Philosophie des Vereins
„Living together – Learning toge-
ther“ ist diese Erfahrung eine Berei-
cherung für beide Seiten. Auch für
die Gastgeber sind es spannende Ta-
ge, denn die Gäste haben viel von
der eigenen Kultur zu berichten.

Wer den Studenten ein paar schö-
ne Tage ermöglichen und sie am
deutschen Weihnachtsfest teilhaben
lassen möchte, wendet sich bitte an
den Experiment e.V., Johanna Kö-
nig, unter der Telefonnummer 0228/
9572233 oder koenig@experiment-
ev.de, www.experiment-ev.de.

Experiment e.V. ist Deutschlands
älteste, gemeinnützige Austauschor-
ganisation und führt seit 75 Jahren
interkulturelle Begegnungspro-
gramme durch. Hierzu gehören
Schüleraustausch, Freiwilligen-
dienste weltweit, Demi Pair Aufent-
halte und Homestay Programme.

Das Duo b.o.s.s. (Foto: Lankes)

„Oberpfälzer
Gstaltnkarussell“

Regensburg. Am Freitag, den
24. Oktober, präsentieren Hubert
Treml und Franz Schuier von b.o.s.s.
um 20 Uhr, in der Stadtbücherei am
Haidplatz, ihr Programm „Ober-
pfälzer Gstaltnkarussell“ als heiter-
melancholisches Liederkabarett.
Das Kleinkunst-Duo b.o.s.s. aus Re-
gensburg mit Wurzeln in der nördli-
chen und der südlichen Oberpfalz
lädt ein in ein kabarettistisches
Songkarussell. In ihren begeistern-
den Liedern beschreiben Hubert
Treml (Gesang, Saiten) und Franz
Schuier (Tasten, Gesang, Schlag-
werk) komische und tragische
„Gstaltn“ aus ihrer "Gegnd".

Mit b.o.s.s. begegnet man dem arg
trägen „Schorsch“, der mundart-
sprechenden Einheimischen mit
dem überraschenden Namen „Jane“,
oder dem frühlingsfrohen „Unter-
hem-Brando vom Hammerweg“.
Aber auch die vergessliche „Veroni-
ka“, die nervende „Tante Annelies“
und natürlich das angebetete „An-
namirl“ sind mit dabei.

Dann sind da noch der „Grenze-
rer“, die Elvis-Verehrerin „Elisa-
beth“, ein „Teifl mit an blauer
Kleidl“ und, und, und. Konzerte mit
b.o.s.s. sind Musik zum Anfassen.
Die Spannbreite reicht vom mitrei-
ßenden Rock'n'Roll bis zur sehn-
süchtigen Ballade.

Ein Erdbeben in der lokalen Szene
Die Regensburger „Zarate“ begeistern mit ihrer EP „Terremoto“ 

Regensburg.  Zarate die Zwei-
te. Mit „Terremoto“ zeigt das Re-
gensburger Quartett seine harte Sei-
te. War vor knapp zwei Jahren auf
„Es el huracán“ noch alles akus-
tisch, so geht es diesmal deftig elekt-
risch und voller Drive zur Sache.
Und, ums vorweg zu sagen, die Band
macht auch mit dieser neuen EP eine
professionelle und absolut ausge-
reifte Figur. Klasse!

Zu diesem Eindruck trägt auch
das Artwork bei. Hier sind Leute am
Werk, die Ideen haben und diese
gekonnt umsetzen. Vom Südameri-
ka-Virus sind ja viele Leute befal-
len, die jemals dort unterwegs wa-
ren. Viele mögen auch die Musik aus
Mexiko oder den Anden. Aber weni-
ge übernehmen dortige Einflüsse in
ihre eigene Musik und brauen da-
raus ein scharfes Gemisch aus Emo-

tion und Liebe zum Detail – so wie
Zarate. Die spanischen Texte und
die Instrumentierung, vor allem bei
den Akustik-Gigs, können nicht da-
rüber hinweg täuschen, dass es sich
bei dieser Formation um eine reine
Rockband handelt. Nicht umsonst
sagt die Gruppe selbst: „somos Za-
rate, somos Rock!“. Die harten Wur-
zeln sind klar erkennbar. Aber die
Latino-Einflüsse werden so ideen-
reich eingesetzt, dass etwas kom-
plett neues, etwas eigenes entsteht
und Zarate einen absolut eigenen
Stil verleiht. Das kann man so nicht
von vielen Bands sagen. Die drei
Zaratés, José Maria, Miguel und An-
tonio, und ihr Frontmann Ramirez
M. Gonzales sprühen außerdem vor
Witz. Der Spaß an ihrer Musik ist
aus jedem der vier Songs auf dieser
EP sofort heraus zu hören. Dabei
spielt es keine Rolle ob, wie auf der

ersten CD „Es el huracán“, die un-
plugged-Seele zum Zuge kommt,
oder, wie auf der aktuellen Scheibe,
zügellos gerockt wird. Nicht nur bei
voll aufgedrehten Volumenreglern
sind Titel wie „Vamos a Zaraté“
oder „El placer de sufrir“ für ein
musikalisches Erdbeben gut. Der
Vierer rockt los. Ohne Wenn und
Aber. Ohne Kompromisse. Ohne
Schielen auf irgendeinen zeitgeist-
lich angesagten Trend. Die Locker-
heit und der Witz, der die Konzerte
der Band ausmacht, ist auch auf
dieser CD zu spüren. Da klingt
nichts gequält, gestellt oder fehl am
Platze. 

Jeder Song groovt und geht ins
Ohr. Nicht nur Freunde der spani-
schen Sprache sollten sich „Terre-
moto“ zu Gemüte führen und sich
dann auf den nächsten Gig von Za-
rate freuen. Von Alois Braun

Ian Paice mit Andree Schneider, Florian Pritsch und Maik Keller von „Demon's
Eye“. (Foto: Veranstalter)

Nicht nur Freunde der spanischen Sprache sollten sich auf den nächsten Gig von Zarate freuen. (Repro: ul)

16. �25.10. www.regensburg-arcaden.de

Alle Geschäfte täglich bis 20 Uhr geöffnet.Auch jeden Samstag!

Knacken Sie den Tresor!

Gewinnen Sie einen original

Ferrari 360 Spider Modena

im Wert von 100.000,- Euro.

–Teilnahme ab 18 Jahre –

.


